BECKEN OHNE KREISLAUFFÜHRUNG
Technische Beschreibung zur Vorlage bei der Behörde – Revision 17.02.2025	
ALLGEMEINES

	Betriebsanlage:
	Text
	
	Text
	
	Text


	Projekt:
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text


	Revision / Datum:
	Text


	Projektant / Planer:
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text



Angabe der Regel- und Normenwerke, welche dem Projekt zu Grunde liegen:

	☐Bäderhygienegesetz BGBl. Nr. 254/1976 i.d.g.F.

	☐Bäderhygieneverordnung BGBl. II Nr. 321/2012 i.d.g.F.

	

	☐ÖNORM M 5879 i.d.g.F.: Chlorungsanlagen zur Wasserbehandlung, Teile:
	Text
	☐ÖNORM M 6216 i.d.g.F.: Beckenhydraulik und Wasseraufbereitung

	☐ÖNORM M 6228 i.d.g.F.: Bauliche Anforderungen an Beckenanlagen

	

	☐ÖNORM EN 13451 i.d.g.F.: Schwimmbadegeräte, Teile:
	Text
	☐ÖNORM EN 15288 i.d.g.F.: Schwimmbäder – Sicherheitstechnische Anforderungen

	

	☐Weitere:
	Text
	
	Text
	
	Text









Beizulegende Unterlagen / Informationen: 
Anlagenschemata
Becken- / Hydraulikpläne einschließlich der Darstellung von Einstiegen
Pläne für Technik- und Nebenräume
Aktuelle Sicherheitsdatenblätter der Betriebschemikalien
Sofern bereits vorhanden:
Bestätigung, dass die Einstiegstreppe(n) in das/die Becken die erforderlichen rutschhemmenden Eigenschaften aufweisen (Bewertungsgruppe B gemäß DIN 51097 bei Treppen mit Handläufen an beiden Seiten, ansonsten Bewertungsgruppe C gemäß DIN 51097; Verweis auf ÖNORM EN 15288-1, Punkt 5.6.2)
Bestätigung, dass die Beckenböden die erforderlichen rutschhemmenden Eigenschaften aufweisen (Bewertungsgruppe C gemäß DIN 51097 Planschbecken, Wat-, Tret-, Durchschreitebecken und künstlichen Bachläufen; Bewertungsgruppe B gemäß DIN 51097 Nichtschwimmerbecken mit WT < 0,8 m, ansonsten Bewertungsgruppe A gemäß DIN 51097; Verweis auf ÖNORM EN 15288-1, Punkt 5.6.2)
Bericht über durchgeführte Haarfangprüfungen nach ÖNORM EN 13451-3 bei Beckenwasseransaugöffnungen und / oder allfälligen Bodenabläufen























BECKEN OHNE KREISLAUFFÜHRUNG

	Betriebsanlage:
	Text
	
	Text
	
	Text


	Beckenbezeichnung:
	Text
	Lage:
	Text
	
	Text


	Beckenart:
	☐Tauchbecken
	☐Wat-/Tret-/Durchschreitebecken

	
	☐Künstlicher Bachlauf



	Werkstoff:
	☐Edelstahl
	☐Kunststoff
	☐Folie

	
	☐Fliesen
	☐Andere Ausführung:
	Text
	
	Text


	Beckeneinstieg:
	☐Treppe
	☐Treppenleiter

	(sofern vorhanden)
	☐Treppenhandlauf einseitig
	☐Rutschhemmung C/DIN 51097

	
	☐Treppenhandlauf beidseitig
	☐Rutschhemmung B/DIN 51097

	
	☐Leiter

	
	☐ÖN EN 13451 - konform
	☐ÖN M 6228 - konform



	Beckenumgang:
	☐Mindestbreiten des Beckenumganges gem. ÖN EN 15288-1 eingehalten

	(bei Tauchbecken)
	☐Keine Begehbarkeit bei geringeren Breiten:

	
	Text
	
	Text
	
	☐Mindestabstände zu anderen Becken gem. ÖN EN 15288-1 eingehalten

	
	☐Bauliche Abtrennung bei geringeren Abständen:

	
	Text
	
	Text
	
	☐Wassertiefen/funktionelle Hinweise gem. ÖN EN 15288-1 gekennzeichnet



	Beckendaten:
	Wasserfläche (m2):
	Text	Wassertiefe (m):
	Text
	
	Wasservolumen (m3):
	Text	

	
	Wassertemperatur (°):
	Text	☐ Erwärmung über Wärmetauscher

	

	Anspeisung:
	☐Berechnung entsprechend einem Becken mit WT ≤ 1,35m

	
	☐Bei Wassertemperaturen > 20°C: stündlicher Wasserwechsel

	
	☐Bei künstlichen Bachläufen: 4-faches Gesamtvolumen pro Stunde

	
	Volumenstrom (m3/h):
	Text	Umwälzzeit (h):
	Text



	Wasserzufuhr:
	☐Bodeneinströmung
	☐Wandeinströmung

	
	☐Zufuhr im Startbereich bei künstlichem Bachlauf

	
	☐Andere Ausführung:
	Text
	
	Text
	

	Wasserabfuhr:
	☐Allseitige Überlaufrinne bei Tauchbecken

	
	☐Überlaufrinne

	
	☐Boden-/Wandabläufe

	
	☐Ablauf im Endbereich bei künstlichem Bachlauf

	
	☐Andere Ausführung:
	Text
	
	Text


	Füllwasser:
	☐Öffentliche Trinkwasserversorgung

	
	☐Sonstige Füllwasserherkunft:
	Text
	
	
	☐Anforderungen §5 BHygV erfüllt

	

	
	☐Rückflusssicherung gemäß ÖNORM EN 1717

	
	☐Wasserzähler



	Desinfektion:
	☐Mindestens 0,6mg/l freies Chlor im Beckenwasser

	

	
	☐Chlor-Tabletten:
	☐Calciumhypochlorit

	
	
	☐Natriumdichlorisocyanurat

	
	
	☐Trichlorisocyanursäure

	

	
	☐Mengenproportionale Chlorung:
	☐Chlorgas (ÖN M 5879-1)

	
	
	☐Natriumhypochlorit (ÖN M 5879-2)

	
	
	☐Elektrolyse (ÖN M 5879-4)

	
	
	☐Calciumhypochlorit (ÖN M 5879-5)

	
	

	Aufstellung Chlorung:
	☐Eigener Dosierraum

	
	☐Sonstige Aufstellung:
	Text
	
	Text
	
	Zulässig bei:
	☐Natriumhypochloritlösung

	
	
	☐Behälter max. 5 Liter

	
	
	☐Lagerung in Auffangwanne(n)

	
	
	☐Natürliche Raumlüftung

	
	
	☐Mechanische Raumlüftung





	Dosierraum:
	Lage:
	Text
	(nicht Chlorgas)

	
	☐Keine anderen Anlagenteile (Heizung, Lüftung, querende Lüftungsrohre..)

	
	☐Fußboden unbrennbar, chemikalienbeständig, flüssigkeitsdicht

	
	☐Kühle Raumtemperatur

	
	☐Wasseranschluss mit Entnahmearmatur u. Waschbecken im Nahebereich

	
	☐Zugang als Verkehrsweg mit Transportmöglichkeit

	

	Kennzeichnung Türe:
	☐“Chemikalienraum!“

	
	☐“Betreten durch Unbefugte verboten!“

	
	☐“Rauchen und Hantieren mit offener Flamme verboten!““

	

	Mechanische Lüftung:
	☐Mindestens 10-facher Luftwechsel pro Stunde

	
	☐Bodennahe Abluftansaugung
	☐Eigene Abluftleitung

	
	☐Lüftung von außerhalb des Raumes schaltbar

	
	☐Abluft über Dach

	
	☐Sonstige Abluftführung:
	Text
	
	☐Abluftführung nicht in Nähe von Fluchtwegen, Liegewiesen etc.

	

	Raumüberwachung:
	HINWEIS: Erforderlich bei Trockengutdosierung + angesäuerte Cl-Lösung

	
	☐Chlorgas-Warngerät
	☐Sensoren ≤ 300mm vom Boden

	
	☐Voralarm bei max. 5mg/m3 bzw. 1,7ppmv mit optischem Warnsignal

	
	☐Hauptalarm bei max. 30mg/m3 bzw. 10ppmv mit akustischem Warnsignal

	
	☐Alarmweiterleitung an Verantwortlichen auch außerhalb der Öffnungszeit 

	

	Dosier- = Technikraum:
	☐Raumhöhe entsprechend Arbeitsmittelverordnung

	
	☐10-facher LW/h für Aufstellungsbereich der Dosiersysteme (+1,5m)

	
	☐2-3-facher LW/h für die restliche Raumkubatur



















	Chemikalienlager:
	Lage:
	Text
	(sofern vorgesehen)

	
	☐Fußboden unbrennbar, chemikalienbeständig, flüssigkeitsdicht

	
	☐Kühle Raumtemperatur

	
	☐Vor unbefugtem Zutritt geschützt

	
	☐Zugang als Verkehrsweg mit Transportmöglichkeit

	

	Lüftung:
	☐Natürliche Lüftung

	
	☐Mechanische Lüftung (jedenfalls bei Calciumhypochlorit ≥ 500kg)

	

	Kennzeichnung Türe:
	☐“Chemikalienraum!“

	
	☐“Betreten durch Unbefugte verboten!“

	
	☐“Rauchen und Hantieren mit offener Flamme verboten!““



	Betrieb:
	☐Persönliche Schutzausrüstung für den Umgang mit Chemikalien

	
	☐Augenspülflasche(n) im Nahebereich verfügbar

	

	Trockengutdosierung:
	☐Atemschutzmaske(n) verfügbar: Vollmasken gem. ÖNORM EN 136

	
	☐Gebindelagerung über Fußbodenniveau oder in Auffangwannen

	

	Auffangwannen:
	☐Für alle flüssigen Betriebschemikalien der Wasseraufbereitung

	
	☐Nach Chemikalienarten getrennt und beschriftet

	
	☐Fassungsvermögen entsprechend dem größten Gebinde + 10%

	

	Bindemittel:
	☐Natriumthiosulfat (fest), ca. 10 kg, im Nahebereich verfügbar 

	

	Dokumente:
	☐Alarmplan für die Chlorungsanlage



	Anmerkungen:
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text
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